
Jahresbericht der Konferenz für Spezielle Förderung  2008/ 2009 

 5. November 08 Konferenz der KSF und IKP  in Pratteln, 

 November 08 nahm der KSF Vorstand Stellung zur Vernehmlassung Schulleitungen,  

  November 08 verfasste der Vorstand ein  Schreiben zu klärenden Fragen betreffend der 

Ausbildungsgänge und deren Einsatzmöglichkeiten im Bildungsbereich des Kantons Basel-Landschaft, 

 Dezember 08 fand ein Treffen zu den Themen Integration und  die Miteinbeziehung der Regelschule in 

Zukunft bei Konzepten, die die Sonderpädagogik, wie die Spezielle Förderung , betreffen , mit der  

Geschäftsleitung der AKK,  Herrn Hodel,  Leiter AVS, Frau Stöckli, Fachstelle Spezielle Förderung, Herrn 

Broder, Fachstelle Sonderpädagogik,  Herrn Zürcher, Präsidium Schulleitungskonferenz Primar, Herrn 

Rösti,  Präsidium Schulleitungskonferenz Sekundar, Frau Haas, Präsidium KSO, Frau Weber, Vorstand 

Schulleitungen Primar, und Fr. Macek , Präsidium KSF, 

 März 09 gemeinsam mit der Konferenz für Interkulturelle Pädagogik wir der Fragebogen zum 

Sprachenkonzept bearbeitet, 

 April 09 Teilnahme der Delegierten der KSF an der Delegiertenversammlung der 

Primar und an der Sekundarschule, Hauptthemen waren die Konsultationen Bildungsraum 

Nordwestschweiz und  das Konkordat Sonderpädagogik, 

 April 09 Onlinebefragung zur Neuausrichtung der Speziellen Förderung 

 Bildungsraum Nordwestschweiz auch der Vorstand der KSF bezieht Stellung gestützt durch die Arbeit 

der Delegierten in den jeweiligen Arbeitsgruppen 

 Mai 09 Delegiertenversammlung AKK, H. Macek präsentiert in den „ Schlaglichtern“, 

die mehrheitlich im Vorstand vertretene Haltung  zum Bildungsraum Nordwestschweiz und zum 

Konzept Sonderpädagogik,  diese polarisiert in Folge die Meinungen innerhalb der Konferenz KSF 

 

 

Jahresbericht der Konferenz für Spezielle Förderung 2009/ 2010 
 September 09 Konsultation des Entwurfes des  Konzeptes  Sonderpädagogik BL /BS, sowohl während 

einer öffentlichen Veranstaltung, wie auch durch eine schriftliche Stellungnahme brachten der 

Vorstand der KSF, wie die Delegierten ihre Meinung zu dem Entwurf des Konzeptes ein. 

 Rico Zuberbühler zieht sich aus der langjährigen Vorstandsarbeit zurück, ihm folgt Charles Petignat, 

 Oktober 09 Beginn der Planung Konferenz KSF 2010, 

 Besuch der Echoräume für die Neuausrichtung der Speziellen Förderung 

 März 10 trifft sich der Vorstand  der KSF mit Hr. Hodel, Leiter des AVS, Hr. Spinnler, 

stellvertretender Leiter, und Frau Stöckli, Fachstelle für die spezielle Förderung zu einem 

gegenseitigen Austausch, 

 April 10 Delegiertenversammlung der KSF, KSO und IKP im Sonnenhof Arlesheim, 

eingeladen wurden Herr Hodel, Herr Broder, Vorstand Schulleitungskonferenz Primar 

und Sekundar zu dem Thema Bereiche der Speziellen Förderung und der Sonderschulung, ihre 

Aufgaben, Qualitäten und Verbesserungswünsche  innerhalb der Schule BL, 

 Eine Zusammenarbeit mit FEBL und den Arbeitsgruppen der Konferenz für Spezielle  Förderung wird 

angestrebt, so hat sich die Arbeitsgruppe Kleinklasse innerhalb der FEBL einen Weiterbildungskurs im 

Schuljahr 10/11 mit dem Titel „ Konfrontative Pädagogik“ organisiert, 

 August 10 Susanne Hänggi verlässt aus beruflichen Gründen den Vorstand, Frau Rosmarie Gügler tritt 

ihre Nachfolge an, 

 das INSO – Konzept wird  mit den Vorständen der KSO, IKP und der KSF angeschaut und besprochen, 

 September 10 letzte Vorbereitungen für die Konferenz 2010 

 11. November 10 Konferenz für Spezielle Förderung in Pratteln um 14 Uhr. 

 

 

Für den Jahresbericht 

Helga Macek, Präsidium KSF 

 


